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Anstelle eines Vorworts

Weltverbesserung fängt zu Hause an!

Pearl S. Buck

An einem verregneten Sommertag – der grau verhangene Himmel übte sich ausgiebig im Loslassen – überkam 
mich, wie das manchmal bei mir eben so ist, das sogenannte „Ich-mach-jetzt-Ordnung“-Syndrom.

Mit Wischtuch und Plastikbeutel bewaffnet ging es zum Angriff. Mein strategischer Putzblick glitt siegessicher 
über Schränke und Regale und suchte nach dem Ort des ersten Einsatzes. Da, die Kommode hatte es wirklich 
nötig. Das Öffnen der Laden war seit einiger Zeit schon ein waghalsiges Unternehmen, irgendwie schien der 
Inhalt magische Kräfte zu besitzen. Jedes Mal, wenn ich eine Lade schließen wollte, blähte sie sich auf wie eine 
Kröte, die einer Schlange das Fürchten lehren wollte. Also los, die erste Lade aufgemacht und ran an den Inhalt! 
Großzügig trennte ich mich von 23 noch funktionierenden Kulis, von 17 Buntstiften unterschiedlicher Länge und 
Farbe, von ausgetrockneten Filzstiften mit und ohne Stöpsel, von fünf verstaubten billigen Plastiksonnenbrillen, 
außerdem von einem Stapel alter Zeitschriften mit Keksrezepten, die ich schon seit acht Jahren jedes Mal zu 
Weihnachten ausprobieren wollte, von einem Schachspiel, dem – seit ich mich erinnern kann – ein Bauer fehlt, 
von einem selbstgestrickten Kinderpulli, das heißt, von einem Vorderteil eines Kinderpullis samt Wollknäuel, der 
noch fertig zu stricken wäre, aus dem mein Sohn allerdings schon längst herausgewachsen ist, und – ja, ich hätte 
mich sicherlich noch von einigen Dingen mehr getrennt, wenn mir nicht jenes Heft in die Hände gefallen wäre, 
ein blaues, schlichtes Heft ohne Einband. Auf den dafür vorgesehenen Linien, genauer gesagt, mal darüber mal 
darunter, stand in ungelenken eckigen Buchstaben: 
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Unmittelbar war ich zurückversetzt in die Zeit, als mein Sohn 12 Jahre alt war. Gedankenverloren schlug ich die 
erste Seite auf. Ein rotes Meer!

Legasthene Fehler, wie sie im Buche stehen. Und ich fühle aufs Neue die Verzwei ung, die Ohnmacht, die 
Hil osigkeit und die Frage nach der Zukunft meines Kindes. Was wird aus ihm werden? Mit dieser Rechtschrei-
bung?! Und ich bin zurückversetzt in die Zeit, als ich mit allen erdenklichen Tricks mal bittend, mal drohend, 
mal zornig versuchte die Rechtschreibung in seinen Kopf zu bringen. 

Ein Poltern vor der Tür verhalf mir wieder ins Hier und Jetzt zu kommen. Wie haben die Zeiten sich doch geän-
dert! Mein Sohn besucht nun ein Gymnasium und hat ein Zeugnis, das sich wirklich sehen lassen kann. Nur in 
Englisch eine Vier – und die will er im nächsten Schuljahr auch noch ausbessern. Mit einem Male wusste ich 
wieder ganz genau, es macht Sinn. Es macht Sinn, den Kindern Mut zu machen, die durch Legasthenie oder 
andere Lernprobleme an sich selbst zweifeln, es macht Sinn, Eltern zu unterstützen und hilfreiche Wege aufzu-
zeigen. 

Lange schon begleitet mich der bekannte Satz von Maria Montessori: Hilf mir es selbst zu tun! Das vorliegende 
An leitungs- und Lesebuch für Erwachsene soll Hilfe zur Selbsthilfe sein. Es soll aufzeigen, dass dieser Ausspruch 
für alle Menschen, die Kinder beim Erlernen der Rechtschreibung unterstützen wollen, „not-wendend“ ist.
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